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Waaren, gold- und silbernen Tressen, feinen Holländischen-Aachener-und Norder-Tüchern, Englisch-
wollenen und anderen Waaren mehr, in kurz-instehender hiesigen Herbstmesse eben fb, als solche in
denen vornehmsten Meßplatzen Teutschlands eingekauft werden können, jedoch nicht anders als
gegen baare Bezahlung und in seiner am Markt gelegenen Behausung, sowohl enCros als en äe-
tail ui verkaufen.

und Fuderbleche, feil g halten, und sowohl um die billigsten Preiße, als auch Taste!- Platten,
Centner - und Faßweis zu haben sind; so wird solches hierdurch bekannt gemacht.

13) In bevorstehender Herbstmesse, sind beym Handelsmann Johann Philipp Holzschue, in der Bon-
tiqne Nr. z8. alle Sorten Blausell, von Hochfürstl. Fabrique zu Schwarzenfels, als FFFC. FFG.
FC. MC und OC. in halben und Viertels Centnern, wie auch diverse Sotten Costee, Candis und

Huthzucker, Caroliner Reis , Nudeln, Griesmehl, Mandeln, Rosinen, Rauche und Schnupfto
bak, feine und andere Guvurzwaaren um billige Preiße, gegen contente Zahlung zu erhalten.

14) Es haben der Herr Regimentsqnartiermeister Kolbe ihre Behausung alhier in der obersten Schä
fergaffe zwischen dem Cramer Blaß und der Herrschaft!. Scheure gelegen, desgleichen ihren Gar
ten alhier vor dem Ahnaberger Thore, zwischen dem Herrn Kammer-Rath Fifther und Baader
Naumann gelegen, um eine gewisse Summe Geldes verkauft, wer nun daran etwas zu fordern

hat, oder Näherkäufer zu seyn vermeynet, der wolle sich binnen Zeit Rechtens melden. Cassel
den 4ten August 1767.

15) Der Gürtlermeister Biermann, wohnhaft auf dem Markt, macht hierdurch bekannt , daß bey
ihm in seiner Fabrique fein geschlagene und mit Ducatengold im Feuer vergoldete Laitonknöpfe
nicht weniger auch von feinen geschlagenen Silber und versilberte, desgleichen noch andere, so
wohl gravirte als glatte Sorten von vergnkdeten, feinen zinnernen mit silbernen Platten und
einem Goldfüruis im Feuer gearbeiteten Knöpfen um billigen Preis zu bekommen.

16) Im Meßhaus in der ersten Etage, in Nr. 3. sind in der bevorstehenden August-Messe allerhand
messingene Kessels, schwarzen und blanken Laiton, Drath, Erbs- und Hand-Seihen, Löffel, De
ckels, Eymer und Reiben, wie auch kupferne Wasch- und Theekessels, Castrollen, Wasserstannen
Kochtöpfe rc. um civilen Preist zu haben.

17) Nachdem die sogenannte Obermühle zu Wahlershausen, benebst darzu gehörigen Ländereyen um
eine gewisse Summe Geldes verkauft worden, als wird solches denenjenigen hierdurch bekannt ge
macht, wer etwa das Naher- Recht zu pratendiren oder etwas zu fordern vermeinet, sich Zeit
Rechtens zu melden habe. Cassel den gten August 1767.

r8) Bey Herrn Schiebeler auf der Oberneustadt sind nunmehr wieder frische Rnß.sche Talchlichter
7 Pfund für i Rthlr. wie auch eine neue Sorte Nancier, welche wie Wachslichter aussehen und
brennen, 6 und 1 viertel i Rthlr. benebst frischen englischer Bier dieBouteille^Gr. zu bekommen.

19) Der Goldschmidt Hr. Loofs, macht hiermit bekant, das Er nnnmehro die Spiegel-Reparation
benebst seiner Profession Winter und Sommer treiben wird, die Spiegels mögen zur Reparation
vorfallen, so groß wie sie wollen, so verspricht er solche aufs propreste wieder herzustellen gegen

Fabrttant' Joh. Christ. Beyr wird in bevorstehender hiesigen Messe in der Boutique vor dem
~ Meßhause verschiedene gefärbte Waaren, als Sarges de Rimes, feine breite und schmale Fle-

nelle, gefärbte auch weiße Körsey, feine spanische und ordinaire gefärbte Tücher und Droguets
seil haben.

-&gt;i) Auf der hiesiegen Agatmühlen Brandteweinsbrennerey ist der durch das daselbst stehende Vieh
~ gemachte Mist zu verkaufen, auch gegen Stroh zu vertausche».
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